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Von Hans-Joachim Meusel

Barth – „Die Kinder beobachten je-
den Tag ganz genau“ – so war es im
September 2013 in einem OZ-Arti-
kel über die Sanierung an der evan-
gelischen Schule in Barth zu lesen
– „wie die Handwerker wirbeln.
Und möchten am liebsten schon
mitbauen.“

Das ist natürlich kaum machbar.
Denn die Baustelle am Nebenge-
bäude ist für die Kinder tabu. Doch
knapp fünf Monate nach diesem
Bericht durften einige Schüler – ei-
gens für ein Zeitungsfo-
to – dann doch schon
mal einen Blick in das
neue Gebäude werfen.
Ausgutem Grund: „Un-
sere Schüler gestalte-
ten 40 Fliesen, die jetzt
gerade vom Fliesenle-
ger in die Wände des
Sanitärbereiches einge-
baut werden“, berich-
ten Hortleiterin Ulrike Wolff und
der Architekt Daniel Brand.

Einige Erfahrungen mit der Ge-
staltung von quadratischen Bildträ-
gern haben die Kinder der evange-
lischen Grundschule bereits. In der
Mitte des Jahres 2013 übergaben
nämlich 19 Mädchen und Jungen
dessogenannten „Symbole-Projek-
tes“ andas Barther Seniorenpflege-
zentrum ein Wandbild, das aus
16 Quadraten – jedes 30 mal
30 Zentimeter groß – bestand.
Christliche Symbole waren auf den
Vierecken zu sehen.

Diesmal sollten die Kinder wie-
der ihre Fantasie walten lassen –
und das taten sie mit Begeisterung.
Auch die Eltern fanden die Idee
ausgezeichnet, und fürden Fliesen-
leger war sofort klar: „Das ist ein-
fach super!“

Noch sieht die Baustelle aus, wie
eben Baustellen aussehen müssen.
Manches Vorhaben erschließt sich
dem Betrachter erst, wenn der Ar-
chitekt erläutert, was hier entsteht.
Aber dann sind solche Ideen, wie
ein eigenes kleines „Kinderfens-
ter“ oder die Balkenabhängung
mit nach oben gerichteten Strah-
lern schon verblüffend. Auf diese
neuen Räume dürfen sich die Hort-
kinder freuen, ebenso wie alle
Schüler, denen nun endlich ausge-
zeichnete Sanitärbereiche angebo-
ten werden.

Am 7. März soll das
sanierteObjekt überge-
ben und dann bezogen
werden. Architekt Da-
niel Brand: „Der Win-
ter ist ja nun doch noch
mit aller Härte gekom-
men. Doch die Fertig-
stellung des Innenbe-
reichs ist überhaupt
nicht gefährdet.“ Zwei,

drei Pinselstriche würden viel-
leicht draußen noch fehlen. . .

Die Handwerker – sie kommen
fast alle von Barther Firmen – arbei-
ten miteinander sehr gut. Das sei
durchaus nicht selbstverständlich,
sagt der Architekt. Aber vielleicht
ist es gerade der Anspruch, für die
Kinder etwas Neues zu schaffen,
der alle Gewerke zusammen-
schweißt. Und wenn dann die Bau-
materialien, in diesem Fall die bun-
ten Fliesen, von den Kindern selbst
kommen, dann ist das Projekt doch
schon gut gelungen.

Barth – „Krass“. Mehr sagte Peggy
Burmeister zunächst nicht. Gerade
hatte die Bartherin einen vorge-
zeichneten Parcours mit einer
Rauschbrille absolviert. Die Brille
hatte der jungen Frau „vorgegau-
kelt“, Alkohol – im Grunde gar
nicht so viel – getrunken zu haben.
Dennoch schaffte sie es nur mit viel
Mühe und mit Hilfe von Polizistin
Mandy Wolter, den Parcours bis
zum Ende zu gehen. „Ich habe al-
les doppelt gesehen“, kommentier-
te Peggy Burmeister das Erlebte.

Die junge Frau hatte sich spon-
tan bereit erklärt, bei der Aktion

der Präventionsbeamten der Poli-
zeiinspektion Stralsund gestern im
Barther Famila-Warenhaus mitzu-
machen. Die Aktion ist Teil der in
diesem Monat zum Thema Alkohol
und Drogen im Straßenverkehr
stattfindenden Verkehrskontrol-
len. Zusammen mit der Verkehrs-
wacht Ribnitz-Damgarten wurde
die Aktion durchgeführt.

„Mit der Rauschbrille können
wir in der Realität zeigen, wie die ei-
gene Wahrnehmung unter Einfluss
von Alkohol ist“, erklärte Polizistin
Antje Hunger, zuständig im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit der Poli-

zeiinspektion Stralsund. Zwei Bier-
gläser verdeutlichten, wie viel Bier
bereits welche Promillezahl hat.
„Viele glauben, dass sie nach zwei
Bieren noch unter dem Limit sind,
was oft ein fataler Trugschluss ist“,
so Präventionsbeamtin Wolter.

Seit Beginn der mit der Aktion
verbundenen Verkehrskontrollen
wurden im Bereich der Polizeirevie-
re Barth und Ribnitz-Damgarten
vier Fahrzeugführer mit Alkohol er-
wischt. Die gemessenen Werte la-
gen im Bereich der Ordnungswid-
rigkeiten. Der höchste Wert betrug
0,78 Promille. Claudia Haiplick

Einfallsreiche Motive wurden von den Kindern entwickelt. Fotos: Hans-Joachim Meusel

Kinder bemalen
Kacheln

für ihren Hort
Sanierung des Nebengebäudes an der

evangelischen Grundschule bald vollendet.

Barth – Die Komödie „Machos auf
Eis“ ist am Sonnabend, dem 8. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr in der Barther
Bodden-Bühne zu sehen.

Adrian hat sich seine Hochzeits-
nacht anders vorgestellt. Nun sitzt
er mitten im Juli mit drei anderen
Männern im Kühllager eines Res-
taurants fest. Die gute Nachricht:
die Kühlung funktioniert schon seit
Monatennicht. Die schlechte Nach-
richt: Die Klinke ist von innen abge-
brochen, null Handyempfang und
das Restaurant ist ab morgen ge-
schlossen. Erst seit wenigen Stun-
den im Hafen der Ehe, gab es schon
den ersten Streit mit der frisch An-
getrauten. Mit ihm im Boot bzw. im
Lager sitzen der ab morgen arbeits-
lose Restaurantkoch Sven, Allein-
unterhalter DJ Sandro und Immobi-
lienmakler Oliver. Sie alle kennen
sich nicht und – wie sich schnell he-
rausstellt – sie mögen sich nicht.

Und während die Männer noch
meinen, die Nacht habe ihren Tief-
punkt erreicht, als DJ Sandro seine
Karaoke-Maschine aktiviert,
springt plötzlich die Kühlung an
und es wird kalt. Sehr kalt. . .
e Kartenvorverkauf in der Barth-Infor-
mation.

Erster Besuch im neuen Bau: Schülerinnen und Schüler der evangeli-
schen Grundschule gestalteten Fliesen für das Nebengebäude.

44
Mädchen und Jungen
besuchen den Hort der
evangelischen Grund-
schule in Barth. Sie

freuen sich schon sehr auf den
März-Anfang: Dann können sie in ihr
neues „Paradies“ einziehen.

40
Fliesen gestalteten die Kin-
der. Sie erdachten sich die
Muster und Formen, die

Töpferei in Kronsberg brannte die Flie-
sen dann. Für den Fliesenleger der Fir-
ma Grotkopp aus Ahrenshagen war
die Aufgabe, die schönsten Fliesen in
die Mädchen- und die Jungen-Toilette
des Nebengebäudes zu integrieren,
sehr originell.

e Freitag, 7. März, 14 Uhr:
Eröffnung des komplett umgebau-
ten Nebengebäudes und des neuen
Sanitärraumes der evangelischen
Grundschule Barth.

Petra Müller von der Verkehrswacht (l.), Peggy Burmeister mit der
Rauschbrille und Präventionspolizistin Mandy Wolter (r.). Foto: C. Haiplick

Barth – Die vorgestern am Mahn-
mal KZ Barth eingeweihten Ge-
denktafeln mit Namen von 540 im
KZ Barth getöteten KZ-Häftlingen
(die OZ berichtete) wurden gestern
aus Sicherheitsgründenvorüberge-
hend entfernt. Wie die Stadtverwal-
tung informiert, konnten wegen
der anhaltenden hohen Minusgra-
de die Tafeln nicht sicher am Relief
des Mahnmals befestigt werden.
Sobald die Temperaturen es zulas-
sen, werden die Tafeln ordnungs-
gemäß angebracht.

„Machos auf Eis“
im Theater Barth

Fröhliche Fliesen

D)D) Ein großes
Lob geht an alle
beteiligten
Firmen – fast alle
aus Barth – für
ihr Engagement.“

Architekt Daniel Brand

Namenstafeln am KZ-Mahnmal in
Barth. Foto: Hannes Ewert

Tafeln zeitweise
wieder abgebaut

BARTH UND UMGEBUNG 1129. Januar 2014
Mittwoch,

Spezialbrille versetzt die Tester in einen Rausch
Barther mit Interesse an Aktion gegen Alkohol und Drogen im Straßenverkehr.

Dienstleistungen

Beilagenhinweis

Stellenangebote

Helfen sie uns dabei, die Wildnis in 

Deutschland zu erhalten. Wir setzen 

uns dafür ein, dass Seeadler und 

DIE NATUR 
BRAUCHT 
SCHUTZENGEL

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.: 030/311 777 702
Internet: wwf.de/schutzengel-werden

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Hammer
in der Ausgabe 
Rügen

expert
teilweise in den Ausgaben  
Grevesmühlen, Wismar,  
Grimmen und Greifswald

sucht ab Standort Lüdersdorf 
zuverlässige 

Kraftfahrer Kl. 2/CE (m/w) 
mit Sattelzugerfahrung für 

Lebensmittellinie per sofort im 
Arbeitszeitmodell 14/14.

Tel. Bew. Mo.-Fr. ab 10 Uhr: 
04 21/87 18 71 59.

Stromstörungs-Hotline

E.DIS Netzhotline Strom .......................................... 0 33 61/733 2333
3,0 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Taxi

Taxi-Michalkowski .................................................... 0 38 21/81 35 03

Störungsaufnahme Strom und Gas

Stadtwerke Barth GmbH .............................................. 03 82 31/68 30

Bestattungsinstitut

Bestattungsinstitut Olaf Arndt, Tag u. Nacht ....................03 82 31/31 07
Barth: Bestattungen Schönleiter, Tag u. Nacht .................03 82 31/24 60
Bestattungsinstitut Schwinkendorf, Tag u. Nacht .............0 38 21/6 21 11

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ............................................................ 03 82 03/43 20

Tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
für nur 32,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt.

Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 58 26

FÜR SIE DIENSTBEREIT

www.ostsee-zeitung.de

Flinker Flitzer gesucht.

Neue Autos, schnelle Boote und alles für fahrbaren Spaß suchen und finden Sie im 

großen KFZ-Markt der OSTSEE-ZEITUNG am Samstag. 

Einfach anrufen:   0381 38303016*

*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters

auto

www.ostsee-zeitung.de




